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Zur Sitzung am Gremium 

26.03.2003 Hauptausschuss 

31.03.2003 Rat der Stadt Wuppertal 

Umgang mit Dringlichkeitsentscheidungen 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Hauptausschuss und der Rat mögen 

in ihren Sitzungen beschließen: 

 

 

(1) Der Rat der Stadt Wuppertal richtet eine vierköpfige, von jeder Fraktion mit einem 

Mitglied besetzte, Kommission `Umgang mit Dringlichkeitsentscheidungen´ ein. Der 

Kommission werden alle Dringlichkeitsentscheidungen unmittelbar durch die 

Verwaltung und vor Unterzeichnung des Oberbürgermeisters und eines 

Stadtverordneten zugeleitet. Dabei ist es nicht erforderlich, dass die Kommission 

zusammentritt. Es genügt, wenn alle Mitglieder der Kommission die Drucksache per Fax 

oder E-Mail erhalten.  

 

(2) Meldet kein Mitglied der Kommission binnen 24 Stunden Beratungsbedarf an, so kann 

die Drucksache vom Oberbürgermeister und einem Stadtverordneten unterschrieben 

werden. 

 

(3) Meldet ein Mitglied der Kommission Beratungsbedarf an, so tritt die Kommission 

kurzfristig – am besten innerhalb weniger Tage – zusammen und berät über die 

Drucksache, sei es im Verfahren, sei es in der Sache. 

 

Begründung 

Dringliche Entscheidungen, die gem. § 60 GO NW vom Oberbürgermeister und einem 

Stadtverordneten unterschrieben und erst später dem Fachausschuss, Hauptausschuss oder Rat 

zur Genehmigung vorgelegt werden, werfen häufig Fragen bzgl. des Verfahrens (ist die 

 



Entscheidung wirklich dringlich und ist kein Fachausschuss, Hauptausschuss oder Rat zu 

beteiligen?) und der Entscheidung in der Sache (ist die Entscheidung richtig bzw. wird sie später 

genehmigt?) auf.   

 

Damit diese Fragen nicht erst im Nachhinein, d.h. bei Erteilung der Genehmigung im Ausschuss 

bzw. Rat gestellt und beantwortet werden, sondern bereits vor Unterzeichnung der dringlichen 

Entscheidung geklärt werden können, regt die FDP-Fraktion die Einrichtung einer Kommission 

`Umgang mit Dringlichkeitsentscheidungen´ an, mit dem Ziel, mehr Klarheit und Transparenz 

bei der zu treffenden Entscheidung zu erreichen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Jürgen Henke 

- Fraktionsvorsitzender -  
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